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Zwei Zielankünfte, zwei Gescheiterte
Hörnle-Lauf und Trail Run Trilogy fanden statt – Panoramalauf und Blue-Land-Trail abgesagt

„Hin- und hergerissen“ sei er,
sagt Riedelsheimer. Er
braucht eine neue Strecke
und ein neues Team, weil das
Seminar nun endet. Vorstel-
len kann er sich ein Konzept
mit mehreren Trailstrecken
in der Region Murnau – von
kurz bis lang. Auf jeder
kämpfen die Starter um den
Streckenrekord, am Ende des
Jahres prämiert man die Bes-
ten und spendet die Einnah-
men. „Es wäre schön, weiter-
hin Trailrunning und Wohl-
tätigkeit zu verbinden“, sagt
der Lehrer.
Riedelsheimer und sein

Team haben wirklich lange
gewartet und abgewägt. An-
gesichts der vielen ausgefalle-
nen Rennen im Sommer wä-
re das die Chance für den
Blue-Land-Trail gewesen, sich
im Kalender und den Köpfen
der Läufer festzusetzen. Doch
ein „konfrontatives Ge-
spräch“ mit dem Grund-
stückseigner sowie die stren-
gen Hygienemaßnahmen
überzeugten eine Mehrheit
der Schüler. „So toll wie vori-
ges Jahr kann es unter den
Bedingungen nicht werden“,
sagt Emily Karsten, Presse-
sprecherin der Gruppe. Und
dann ist da noch Riedelshei-
mers Angst. Vor einemSuper-
Spreader. Als Schule könne
man so ein Risiko nicht ein-
gehen, findet er.
Alle Teilnehmer und Spon-

soren haben die Möglichkeit,
ihre Startgebühr und ihren
Beitrag trotzdem an dieWelt-
hungerhilfe sowie eine medi-
zinische Forschungseinrich-
tung zu spenden.

wünscht sich aber das Gegen-
teil. Denn die circa 4000 Eu-
ro, die zusammengekommen
sind, sollen weiterhin an
wohltätige Einrichtungen ge-
spendet werden.

Blue Land Trail
Am Ende haben sie abge-
stimmt. Mit dieser Wahl ha-
ben die Zwölftklässler des
Staffelsee Gymnasiums den
Blue-Land-Trail, Murnaus ers-
ten Ultratrail, begraben. Der
Berglauf, geplant für 26. Sep-
tember, fällt aus. Wegen Co-
rona. Aber nicht nur. Ein
Grundstücksbesitzer hatte
seine Fläche nicht freigege-
ben. Diese zwei Faktoren
mündeten in die Absage.
Johannes Riedelsheimer

betreut das Schulprojekt, das
irgendwie auch sein Lebens-
projekt ist. Er gehört zur Spe-
zies der Extremen, die auch
130 Kilometer am Stück lau-
fen, und die auch noch um
den Mont Blanc herum. Er
träumte von einem Berglauf
in seiner Heimat Murnau.
ZumAuftakt 2019 beteiligten
sich 70 Läufer. Sie sagten da-
nach so Sätze wie: „Das For-
mat hat hier gefehlt.“ Aber es
geht nicht weiter. Zumindest
nicht in der bisherigen Form.

dem die Laufgemeinschaft
lange für die Veranstaltung
gekämpft hatte. „Am 6. Au-
gust haben wir unsere Ge-
nehmigung erhalten.“ Doch
zu diesem Zeitpunkt herrsch-
te noch ein ganz anderes In-
fektionsgeschehen im Frei-
staat. „Der generelle Trend ist
das Problem, und viele Läufer
kommen aus München“, be-
tont Risser.
Absagegrund Nummer

zwei ist das Motto des Events:
„Der Lauf der kurzen Wege.“
Doch das wäre er heuer auf-
grund der vielen Vorschriften
nicht mehr gewesen. „Nor-
malerweise ist alles sehr
komprimiert, doch das ist
dieses Jahr mit Corona unser
Nachteil. Mit 200 Teilneh-
mern wäre das ein Tanz auf
der Rasierklinge geworden.“
Daher entschlossen sich Ris-
ser und Co. dafür, „nicht um
jeden Preis den Lauf“ durch-
zuboxen.
Alle Teilnehmer, die sich

bereits angemeldet hatten,
haben mit dem Ausfüllen des
Formulars unterschrieben,
dass sie keine Rückerstattung
bekommen. „Wer aber da-
rauf besteht, der bekommt
sein Geld zurück“, versichert
Risser. Der Organisator

Darmstadt (Jule Behrens, Ale-
xandra Rechel, Felix Leon-
hardt) mit einer Zeit von
2:07:13 Stunden vor dem
Team Ton-Jey-Sev (Toni Lau-
tenbacher, Jenny Berg, Seve-
rin Führler/2:23:42) und
Team d’Oipspitzler (Kathari-
na Köstner, Georg Klauser,
Martin Pühler/2:25:52).
Die Hygienevorschriften

beschäftigten auch Organisa-
tor Kutschera mehrere Tage,
„doch letztlich wurden sämt-
liche Vorkehrungen getrof-
fen, um eine sichere Veran-
staltung zu gewährleisten“.
Manch ein Athlet bestätigt
dies auf Facebook und
schreibt: „Hoffentlich neh-
men sich andere ein Beispiel
an eurem Konzept.“

Panoramalauf
Die Verantwortlichen bei der
LG Staffelsee Murnau hatten
ebenfalls ein entsprechendes
Hygienekonzept ausgearbei-
tet. Dies wurde sogar schon
genehmigt. Aber dennoch
wurde der Panoramalauf nun
abgesagt. „Wir mussten nach
langem Überlegen die Reiß-
leine ziehen“, verkündet Hel-
mut Risser mit Bedauern.
Zwei Punkte sorgten nun

für den Sinneswandel, nach-

falls keine Probleme vermel-
deten die Organisatoren der
Trail Running Trilogy um
Norbert Kutschera.
Es galt drei Berge – Wank,

Eckbauer und Kreuzeck – an
einem Tag zu bezwingen. 68
der 71 Athleten gelang dies.
„Eine besonders hohe Quo-
te“, sagt Kutschera. Im Vor-
jahr gelang dies lediglich 68
Prozent der Läufer. Ausge-
stattet mit der meinberglauf-
App, über die alle Athleten
live verfolgen konnten, auf
welchem Platz sie sich befin-
den, ging es auf die drei Stre-
cken. Und die Athletenwaren
motiviert, allen voran Martin
Pühler, der in 1:43:14 Stun-
den – 14 Kilometer und 2400
Höhenmeter – den alten Stre-
ckenrekord von Andrew Sy-
me um mehr als zwölf Minu-
ten unterbot. Philipp Peter
(1:58:40) wurde Zweiter,
Wolfgang Theisinger
(2:00:49) Dritter. Bei den Frau-
en dominierte die 17-jährige
Jule Behrens. In 2:00:55 Stun-
den verwies sie ihre Mutter
Alexandra Rechel auf Platz
zwei (2:14:06). Dritte wurde
die Mittenwalderin Annika
Seefeld (2:20:56). Bei der
Teamwertung überzeugte
das Mixed-Team Triathlon
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Landkreis – Sport und Coro-
na, das verträgt sich nicht so
recht. Das bemerken auch
heuer die Veranstalter der
Bergläufe. Manche schlagen
sich erfolgreich durch den
Dschungel an Vorschriften.
Manche hatten lange Hoff-
nung, kapitulieren dann aber
doch. Der Hörnle-Berglauf
und die Trail Running Trilogy
fanden nun statt. Der Blue-
Land-Trail und der Panora-
malauf der LG Staffelsee Mur-
nau hingegen wurden abge-
sagt.

Hörnle-Berglauf
122 Teilnehmer, keine Pro-
bleme: Das vermelden die
Veranstalter des Hörnle-Berg-
laufs um Michael Clever. Die
Hauptgründe für den rei-
bungslosen Ablauf waren
laut Clever: disziplinierte
Athleten und eine gute Pla-
nung durch den Ski-Club Bad
Kohlgrub. Dennoch war der
Berglauf eine große Heraus-
forderung. „Das war für mein
Team und mich alles neu.
Wir freuen uns aber sehr,
dass wir den Lauf gut nach
oben bringen konnten“, be-
tont Clever.
Gestartet wurde einzeln in

30-Sekunden-Abständen. Auf-
fällig war, dass sich viele Neu-
linge angemeldet hatten. Die
beste Zeit auf dem Bad Kohl-
gruber Hausberg verbuchte
Franz Schweiger (SVO LAGer-
maringen). Der M45-Athlet
benötigte für die sieben Kilo-
meter lange Strecke mit 640
Höhenmetern 36:31 Minu-
ten. Damit war er mit Ab-
stand der Schnellste. Es folg-
ten Max Brugger (39:13) und
Sebastian Sanktjohanser
(39:43) – beide M30. Bei den
Frauen siegte Sonja Huber
(TG Viktoria Augsburg) in
44:29 Minuten vor Katharina
Kinder (49:17) und Maud Bar-
thelemy (50:51).
Clever zeigt sich zufrieden

und meint, dass „das erneut
eine Werbung für uns als
Kandidat zur Ausrichtung der
Berglauf-DM 2021 war“.

Trail Running Trilogy
50 männliche und 21 weibli-
che Teilnehmer sowie eben-

Andreas Rauch war einer
der Athleten, die an der
TRT teilnahmen.

Siegerehrung beim Hörnle-Berglauf: Die Veranstalter sprachen von einem problemlosen Event. FOTOS: PRIVAT

Neuer Vorstand und positive Zahlen
Tag der offen Tür und Jahresversammlung beim Förderverein Biathlon Werdenfels

sammlung mit dem Tag der
offenen Tür. Die Besucher
konnten unter Aufsicht mit
demKleinkalibergewehr fünf
Schuss auf Scheiben in 50Me-
ter Entfernung – Nachwuchs
auf zehn Meter – abfeuern.
Unter den Besuchern tum-
melte sich auch der Mitten-
walder Bürgermeister Enrico
Corongiu. Unter Anleitung
von Bernhard Kröll erkannte
er, dass das Treffen der Schei-
ben nicht leicht ist. Um die
jüngsten Besucher kümmer-
ten sich Tim Grotian, Domi-
nik Vogt und Sandra Zürker.
„Ich durfte mehrmals schie-
ßen und habe jedes Mal bes-
ser getroffen“, freute sich der
achtjährige Nordisch-Kombi-
nierer Daniel Dillemuth vom
SC Partenkirchen.

Wer auf wen folgt:
1. Vorsitzende: Martina Zimmer-
mann (zuvor Michael Trepte)
2. Vorsitzender: Lothar Fenzl (zu-
vor Michael Lochner)
3. Vorsitzende: Silvia Rieger (zu-
vor Norbert Baier)
Schriftführerin: Margret Luidl
(zuvor Martina Zimmermann)
Schatzmeister: Sascha Zura (zu-
vor Josef Purkart)
Beisitzer: Sina Brübach-Schlick-
um (zuvor Alfred Kröll), Bernhard
Kröll und Mike Schär
Kassenprüfer: Erhard Merk und
Herbert Mayer (zuvor Lothar
Fenzl)

Nachwuchs in Form von
Wachs und Munition zugute.
Zudem bezahlte der Verein
im Juni die letzte Rate für den
Bus und und erwarb ihn für
16 000 Euro. „Dadurch spa-
ren wir weitere Monatsraten
und können Rücklagen bil-
den“, berichtete Trepte stolz.
Ein Lob gab es für Helmut
Heinrich, der sich um die In-
standhaltung des Busses
kümmert und die jungen
Sportler zu den Wettkämp-
fen fährt.
Begonnen hatte die Ver-

regelmäßig im Bereich der
Top-Ten in Deutschland. Ak-
tuell gehören gleich zehn
dem BSV- und acht dem DSV-
Kader an.“
Doch nicht nur die Anzahl

an Erfolgen der Sportler sind
positiv zu bewerten, das gilt
auch für die finanzielle Lage
des Vereins. „Ausgaben von
rund 16 000 Euro stehen Ein-
nahmen durch Beiträge und
Spenden von rund 19 000 Eu-
ro gegenüber“, berichtete
Schatzmeister Josef Purkart.
Der Überschuss kommt dem

sowie im Massenstart. Phi-
lipp Lipowitz wurde Deut-
scher Vizemeister imMassen-
start und mit der Staffel. Ju-
liane Frühwirt schnappte
sich ebenfalls den DM-Titel
im Sprint und Massenstart,
ebenso Platz zwei mit der
Staffel. „Aktuell sind Hanna
Kebinger, Juliane Frühwirt
und David Zobel Teil des IBU-
Cup-Teams“, betonte Baier
stolz. „Daneben platzieren
sich die Sportler der Stütz-
punktmannschaft bei inter-
nationalen Veranstaltungen

Kaltenbrunn – Erst der Tag der
offenen Tür, dann die Jahres-
versammlung inklusiveWah-
len: Die Mitglieder des För-
derverein Biathlon Werden-
fels haben einen ereignisrei-
chen Tag hinter sich. Das Re-
sultat: ein komplett neuer
Vorstand.
Die bisherige Schriftführe-

rin Martina Zimmermann,
Steuerfachangestellte aus
Grainau, ist Nachfolgerin von
Michael Trepte, der zehn Jah-
re an der Spitze des Förder-
vereins stand. Dem nun Ex-
Vorsitzenden waren die Er-
öffnungsworte gegönnt, in
denen er die Wichtigkeit des
Klubsmit 300Mitgliedern be-
tonte. Viele von ihnen sind
engagierte Familienmitglie-
der der aktuellen Nach-
wuchsbiathleten.
In seinem letzten Sportbe-

richt würdigte der scheiden-
de dritte Vorsitzende Norbert
Baier die Arbeit des Trainer-
teams um Bernhard Kröll
und beleuchtete das Ab-
schneiden der Biathleten. So
wurde Tim Grotian Deut-
scher Junioren-Meister im
Massenstart und mit der Staf-
fel bei der Junioren-WM
Zweiter. Seine jüngere
Schwester Selina holte mit
der Staffel DM-Gold und wur-
de Vizemeisterin im Sprint

Wahlleiterin Claudia Zolk (l.) mit dem neuen Vorstand: (ab 2.v.l.) Erhard Merk, Herbert Mayer,
Sina Brübach-Schlickum, Mike Schär, Martina Zimmermann, Sascha Zura, Margret Luidl,
Bernhard Kröll und Silvia Rieger. FOTO: KU

Uffing II startet
mit Remis in den

Ligapokal
Waldram – Ein starker und ein
deutlich schwächerer Ab-
schnitt: Das ergibt in der
Summe ein gerechtes Remis.
So lautet die Rechnung von
Florian Neuner, Coach des SV
Uffing II, zum Auftakt des
Fußball-Ligapokals der A-
Klasse in der Gruppe 6. Das
Duell bei der DJK Waldram II
endete 3:3 (1:3).
„Erste Halbzeit war richtig

gut von uns“, betont Neuner.
Waldram entschied sich für
den winzigen Kunstrasen,
dessen Maße allenfalls an die
untere Grenze des Erlaubten
heranreichen. So führten
nicht ganz überraschend
zwei Standards zu den Uffin-
ger Toren. Maximilian Dürr
(3.) und Nico Reising (14.) wa-
ren nach Eckbällen zur Stelle.
Franz Matschl konterte mit
einem präzisen Abschluss
von der Strafraumgrenze
(37.). Wenig begeisterte Neu-
ner Hälfte zwei. Er monierte
„zwei geschenkte Tore“ (59./
62.) sowie reduziertes Enga-
gement. „Wir sind nicht
mehr in die Zweikämpfe und
deswegen auch nicht mehr
ins Spiel gekommen.“ or

DJK Waldram II –
SV Uffing II 3:3 (1:3)
Schiedsrichter: Stefan Schlott (TSV Dietrams-
zell) – Zuschauer: 30 – Tore: 0:1 M. Dürr (3.),
0:2 Reising (14.), 1:2 Bauer (15.), 1:3 Matschl
(37.), 2:3 Schier (59.), 3:3 Ettenberger (62.)

KAMPFSPORT

Klaus Pirker
erhält hohe
Auszeichnung
Garmisch-Partenkirchen –
Große Ehre für Klaus Pirker,
den Großmeister des Hapki-
do-Vereins Garmisch-Par-
tenkichen: für seine bestan-
dene Prüfung zum 6. Dan Ju
Jitsu bekam er von der Mar-
tial Arts Association Inter-
national eine Urkunde so-
wie eine hohe Auszeich-
nung verliehen. Außerdem
erhielt Pirker aus den USA
eine besondere Würdigung
samt Ehrenpokal. Der Groß-
meister ist ebenfalls in Be-
sitz der Urkunde Hall of
Fame. Verliehen hat ihm
diese der aus 120 Nationen
bestehende Weltverband.

Sie gilt als das Größte, was
es in dieser Sportart zu er-
reichen gibt. Auch in der
Heimat sind Pirkers Leistun-
gen und Verdienste nicht
unbemerkt geblieben. Der
Markt Garmisch-Partenkir-
chen überreichte ihm eine
Ehrenurkunde und die sil-
berne Bürgerplakette. Da-
rauf ist der Kampfsportler
besonders stolz: „Es ist
schon ein super Gefühl, in
diesen Kreisen eingeordnet
zuwerden.“ Für die Zukunft
wünscht sich Pirker vor al-
lem eines: „Ich hoffe darauf,
bald wieder bei Seminaren
und Workshops mit inter-
nationalen Partnern trainie-
ren zu können.“ mbu

Klaus Pirker
wurde geehrt. F:PRIVAT

HANDBALL

Saisonstart
Anfang Oktober
gesichert
Landkreis – Was die Spatzen
schon länger von den Dä-
chern pfiffen, ist nun offi-
ziell: Die Handball-Saison
im Amateurbereich beginnt
wie geplant am Wochenen-
de des 3. und 4. Oktober.
Ein Beschluss des erwei-

terten Präsidiums des Baye-
rischen Handball-Verbands
(BHV) gab endgültig grünes
Licht. Klar ist aber auch: für
alle Beteiligten wird die Ab-
wicklung des Spielbetriebes
in Zeiten der Corona-Pande-
mie eine große und unge-
wohnte Herausforderung.
Die Saison wird starten, wie
es bereits vorab in den Spiel-
plänen festgeleg wurde. Die
Vereine werden jedoch wei-
tere, detaillierte Informatio-
nen zum Ablauf der Partien
erhalten. Des Weiteren bit-
tet der Verband jeden Klub
darum, gemeinsam für den
bayerischen Handball zu-
sammen zu halten und mit
Verständnis sowie Geduld
in den kommenden Wo-
chen zu glänzen. Zwischen-
fragen sollten sich Vereine
aufheben, bis sie vom BHV
die noch fehlenden Infor-
mationen erhalten haben.
Ansonsten würden diese die
Gesamtarbeit der Funktio-
näre hemmen. mbu


